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Achtung: Zum Bearbeiten einzelner Elemente 

der Gruppe, lösen Sie die Gruppierung 

vorübergehend auf. Ansonsten besteht die 

Gefahr, dass Sie die übrigen Elemente aus 

Versehen verzerren.

• Offener Arbeitsraum und Treffpunkt für individuelle Recherchen, Einzel- und 

Gruppenarbeiten im TP 12

• Vielfältiges Materialangebot als Ideenbörse, für Theorie-Praxis-Reflexionen und den 

Einsatz in der inklusiven Schule

• Handapparate von inklusions-, schul- und sonderpädagogischer Fachliteratur

Angebote für Studierende

Rolle des Teams

• Ein Team aus Lehrenden und Studierenden

gestaltet den Raum, initiiert und begleitet 

Lernangebote und -prozesse

• Offene Lernsettings mit Seminar- und 

Workshop-Angeboten

• Regelmäßige Öffnungszeiten und 

wechselnde Monatsthemen

• Etablierung von Kooperationen und 

Netzwerken (z. B. Praxissemester, Verein 

„Lernen durch Spielen e.V.“, Zentren für 

schulpraktische Lehrerausbildung Paderborn 

und Bielefeld etc.)

Lernwerkstatt "Inklusion und individuelle 

Förderung“ im Technologiepark 12

Hochschullernwerkstätten als Orte der 

Vernetzung, Kooperation und Kommunikation 

und als Orte des forschenden Lernens
(Kottmann 2020).

• Ansprechpersonen, 

Lernbegleiter:innen, 

Fachexpert:innen…

• Gemeinsame Verantwortung für den 

Raum, das Material und die Angebote

Deutsch Mathematik Sachunterricht Englisch Religion und Ethik Kinderliteratur

Diagnostik Spiele Schulmaterial DAZ Achtsamkeit Verbrauchsmaterial

Materialangebot

• Online-Recherche über die 

Website

• Ausprobieren und Entdecken 

vor Ort erwünscht!

• Ausleihen sind möglich  

(Leihfrist 14 Tage).

(Kottmann 2013)

• als institutionell verankerte Lernräume an Hochschulen

• als Orte für aktives, forschendes und reflexives Lernen

• als Orte der Selbstbildung, der Selbstverantwortung und Selbstreflexion

• als Möglichkeits-, Erprobungs- und Erfahrungsraum

• verbinden Forschung, Lehre und Reflexion

• orientieren sich an Prinzipien des demokratischen, inklusiven und partizipativen 

Lernens

• sind theorie- und konzeptgeleitet gestaltet

• fördern die Professionalisierung von Pädagog:innen, durch eigenes Lernen & die 

Begleitung von Lernprozessen

• ermöglichen offene Lernsettings

• unterstützen die Reflexion von Rollen & Rollenwechseln

• sind ausgerichtet auf Kooperation, Kommunikation und Vernetzung über 

Statusgruppen und Studiengänge hinweg

(Internationales Netzwerk der Hochschullernwerkstätten, NeHLE e.V.)

Hochschullernwerkstätten … 
Potenziale von Hochschullernwerkstätten im Kontext 

inklusionsorientierter Professionalisierung

(Ellersiek, Kottmann & Stets 2026)
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